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^enffprecher Nt . 29.

K . Gberarnt Wccgskd.
Die Ortsbehörden

wollen dafür sorgen , daß die Empfangsbescheinigungen über
diejenigen Familiennnterstützungen einbernfener
Mannschaften , welche von der Gemeindepslege vorschuß¬
weise bezahlt , aber noch nicht wieder ersetzt worden sind,
sofort  der Oberamtspflege übergeben werden.

Den 3 . März 1911 . Kommerell.

Die Herren Gemeindepfleger
werden unter Hinweis auf den oberamtlichen ErlaßAiiniilt lorrr; rrr.. -

August 1905 (Gesellsch. No . 181 ), von welchen».
" ^gewiesen,Abdruck der MarschgÄÄabelle M

, , 2-" - - beigesügt ist, ^ „ Eejen,
sämtliche im Rechnungsjahr 1910 und früher Affchutzweise
gezahlten Marschgcbührnisse . die noch nicht Rechnet sind,
dis spätestens Ende März 1911 aus dem ^ geschriebenen
Weg zur Verrechnung zu bringen.

Den 3 . März 1911. Kommerell.

Der Wetterrrm^
Komische Ilmsch/

p Der wenig erfreuliche Ausbli -f, . . ,,
unserer finanziellen Verhältnisse . in/A P '/ . die Gestaltung
die unabänderlich notwendige Ne/ ^ er L-me gegeben durch
züge unserer Staatsbeamten und ^Mgelung der Gehaltsbe-
nung neuer Steuerquellen , ist ii/ gebotene Eröff-
lichter geworden durch die Ver -l ebenso erfreulicher Weise
über die Vereinfachung der -dntlichung der Denkschrift
de !; es sich zunächst auch „^ Staatsverwaltung.  Han-
Dt reinsachungsmaßnahmen , st- um in Erwägung genommene
so darf man doch auf eine ^ nd nicht um positive Vorschläge,
rechnen , da die RegierunMruchtbare gesetzgeberische Arbeit
Vereinfachung und Verdi » bei ihren Bemühungen , zu einer
sicher die volle Unterstützr-Ugung der Verwaltung zu kommen,

Bon den zwei jüngMg der Landstände finden wird,
jenige von Immenstadt -tsien Reichstagswahlen  ist die¬
weil sie dem Libc-ralisrrKMpten von besonderer Bedeutung
den zu 91 Prozent kchus sehr günstige Aussicht eröffnet,
unterbrochen im Besitz .tholischen und seit 21 Jahren un-
zu erobern , allerdingrdes Zentrums befindlichen Wahlkreis
wodurch aber aus den« mit Hilfe der Sozialdemokratie,
der gegenwärtigen ge/ Liberalismus , ganz abgesehen von
kein Odium fällt , wMmtpolitischen Lage , schon deswegen
und zwar zuletzt no<M das Zentrum in diesem Wahlkreis,
in Anspruch aenomrch 1907 . die Hilfe der Sozialdemokratie
stein-Rössel handeltsen hatte . — Bei der Wahl in Allcn-
zwischen ZenÄrm i/ es sich nur nm eine Entscheidung
Ausnahme einer LeO'.d Polen . Der Wahlkreis war mit
Besitz des ZentrumMslaturperiode (1893 — 98 ) seit 1871 im

ersten Wahlgang M , das sich auch diesmal den Sieg im
Zentrum gegenübercherte . Doch ist bemerkenswert , daß das
men buchen muß , j 1907 einen Verlust von ca. 2000 Stim-
sast 1500 Stimme ' während die Polen einen Gewinn von

Wie bei der/n  auf ihr Konto schreiben konnten.

Reichstag  auch Beratung des Marineetats , ' so hat der
münge Annahme bei der des Militäretats durch fast ein¬
vaterländischer G der Hceresoorlage ein glänzendes Zeugnis

unser Ansehen g.'esinuung gegeben und dadurch namentlich
barte hat sich Megeuüber dem Auslände gestärkt . Die De-

allerdings allzusei dein Titel „Gehalt des Kriegsministers"
loren, namentliFark in Einzelheiten und Kleinlichkeiten ver¬
dreht . Ader qah soweit sie sich um die jüdischen Soldaten
die Rommiphrchr so fürchterlich war ' s doch nicht, daß sich
rechtfertigte, dk« se einer konservativen Berliner Korrespondenz
und Kopsch (M meint , die von den Abg . Schöpflin (Soz .)

vorn Kriegsmisortschr . Bvlksp .) vorgebrachten Anklagen seien
wtsberwllmächMster v. Heeringen und dem sächsischen Bundes-

größtem ErfolAgten Oberst v . Salza energisch und mit
beiden Abgeo « zurückgewiesen worden, " so daß die von den
nichts zusam .» dncten zu Elefanten aufgeblasenen Mücken in
aus kann auuwnsanken ." Vom Standpunkt der Loyalität
Resolution , nDl jedenfalls nur bedauert werden , daß eine
nach der Tück/ach der die Besetzung des Offizierskorps nur
sollte doch al «siigkeit erfolgen sollte, abgelehnt wurde . Das

Tran  io eine Selbstverständlichkeit erscheinen.
Schauspiel î reich bietet uns gegenwärtig wieder einmal das
Portefeuilles eines großen Rennens um Ministersitze . Die
Me BriaiÜ  sitzen dort ja immer ziemlich locker, und Ari-
Mlte schon'«i d, dessen Ministerherrlichkeit nun zu Ende ist,
onuert, zuer^ zu den Seßhafteren . Er hat 5 Jahre über-
und zuletzt M als Iustizminister , dann als Unterrichtsminister
-mks nachals Ministerpräsident . Seine Wandlung von
Mwrs ZauMechts — er war früher Anhänger des Sozialisten-
-Vorgehens ,res und ist später namentlich wegen seines scharfen

heftigen gegen die Arbeiterjyndikate bei Streikunruhen,
" iderstkLiL yüt ffeinen früheren Freunden geraten
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— ist ihm sehr scfftchi bekommen . Er wird aber um seinen
Sturz wohl Karst trauern , denn ebenso bezeichnend wie
wenig schmeichehaft für die gegenwärtigen innerpolitischen
Verhältnisse Fankreichs ist folgender Satz , der sich in dem
Rücktrittsschrjben des scheidenden Regierungsmannes an den
Präsident ?,'' Fallieres findet : „Die fruchtlose Anstrengung
ohne P/rteil für das Land , das ewige Bemühen , Ränken
und Fallen zu entgehen , um durch jämmerliche Zugeständ-
nffe ein klägliches , ohnmächtiges Dasein zu führen : das

alles widert mich an !"

Deutscher Reichstag.
Berlin , 2. März.

Militär - Etat . — Noske (S .) wendet sich gegen
die Forderung höherer Preise für die Pferde.

Rogalla v. Bieberstein (k .) : Die Regierung muß
die höheren Preise zahlen . Die Warmblutzucht muß ge¬
fördert werden.

Gyßling (f . Vp .) : Höhere Preise sind gerechtfertigt.
Bedenken Sie das große Risiko der Züchter.

Frhr . v. Ga mp (Rp .) erklärt , er habe auf seinem
Gute die Remrmtenzucht ausgegeben , weil sie durchaus un¬
rentabel sei.

Fegter (f . Vp .) : Wenn höhere Preise notwendig
sind , so ist dies nur eine Folge der Zollpolitik der Rechten.

Dr . Becker - Köln (Z .) : Höhere Löhne für die Land¬
arbeiter verlangt Herr Noske , aber woher soll der Landwirt
die Mittel nehmen , wenn man ihm nicht höhere Preise
bezahlt?

Generalleutnant Wandel:  2m Jahre 1910 ist der
Etat nicht überschritten worden . Wir hoffen , daß 1911 die
Preise nicht steigen werden . Sollte es aber dennoch sein,
so müssen wir im Interesse der Landespscrdezucht die er¬
höhten Preise bezahlen.

Fegter (f . Vp .) erklärt es für notwendig , die mittleren
und kleineren Zuchtbetriebe bedeutend zu vermehren.

Dr . Paasche (natl .) : Die Warmblutzucht sollte man
möglichst da lassen, wo sie bodenständig ist und wo die Be¬
völkerung mit den Pferden umzugehen weiß.

Kricgsminister v. Heeringen  erklärt , die finanziellen
Reichsinteressen würden jedenfalls bei dem Ankauf von
Remonten sorgfältig gewahrt .^ Das sei auch notwendig , denn
es handle sich um bedeutende Summen.

Die Aussprache schließt. Beim Militär -Erziehungs¬
und Bildungswesen befürwortet Dr . Müller - Meiningen
(f. Vp .) eine Resolution , wonach den Militärpflichtigen , die
hervorragende turnerische Ausbildung besitzen, Vergünstigungen
bei der Ausübung der Militärdienstpflicht bewilligt werden
sollen , so Verkürzung derDienstzeit und schnelleres Avancement.

Dr . Luno (f . Bp .) hebt die Bedeutung der guten
turnerischen Ausbildung hervor und bekämpft die Verknüp¬
fung der Bestrebungen zur Förderung des Turnwesens mit
parteipolitischen und konfessionellen Fragen.

Kriegsminister v. Heeringen:  Wir unterschätzen die
Bedeutung des Turnens für das Heer nicht, aber man darf
nicht zu weit gehen . Es ist unmöglich , die Dienstzeit zu
verkürzen . Ein guter Turner ist nicht ohne weiteres auch
ein guter Soldat . Man kann nicht behaupten , daß ein
Turner alles leisten kann . Wenn wir die besten Elemente
aus einem Fahrgange herausnehmen , so schädigen wir ihn.
Wir schätzen das Turnen hoch ein, aber die Resolution bitte
ich abzulehnen.

Dr . Görcke (n.) : Wir würden die Resolution anneh¬
men , wenn die Spezialforderungen auf Verkürzung der

Dienstzeit und schnelleres Avancement gerichtet werden.
Schöpflin (S .) erklärte sich gegen die Resolution.
Dr . Pfeiffer (Z .) bezeichnete die modifizierte Resolu¬

tion als rückgratlos.
Die fortschrittliche Resolution wird schließlich auch in

der modifizierten Fassung gegen Nationalliberale und Fort¬
schrittliche abgelehnt.

Beim Artillerie - und Waffenwesen fordert Weber (n)

für die Handwerker in Spandau eine Teuerungszulage.
Dr . Schirmer (Z .) begründet eine Resolution , die

den weiteren Ausbau der Arbeiter -Ausschüsse fordert . In

einer zweiten Resolution fordert der Redner Aufbesserung
der Löhne.

Pauli -Potsdam (k.) spricht für die Handwerker in
den Spandauer Militär -Werkstätten . Redner stimmt den
Zentrums -Resolutionen zu.

Generalmajor Wandel:  Der gute Wille für die Arbeiter¬

schaft ist vorhanden und wird betätigt , aber wir müssen auf
gleiche Entlohnung sehen. Wir folgen der Konjunktur nach
oben , nicht nach unten . Die Löhne steigen andauernd . Eine
Teuerungszulage können wir den Handwerkern nicht ge¬

währen.

Böhle (S .) erörtert die Verhältnisse in den Straß¬
burger Werkstätten und behauptet , daß dort eine Straf¬
gruppe gegründet worden sei.

Kriegsminister v . Heeringen verliest nochmals seine
gestrige Erklärung , daß eine Strafgruppe nicht existiere. An
der ganzen Geschichte sei nichts dran.

Potthoff (f . Bp .) bezeichnet die Anträge des Zen¬
trums wegen ihrer allgemeinen Fassung als ganz zwecklos.
Das Zentrum wird natürlich protestieren gegen den Verdacht,
daß bei der Einbringung seiner Resolutionen gewisse Agi¬
tations -Rücksichten mitspielen , aber Zweifel drängen sich doch
aus . Die Resolution des Zentrums , wonach der Reichs¬
kanzler in Erwägungen eintreten soll, in welcher Weise In¬
validen , Arbeiter -Witwen und -Waisen besser versorgt werden
können , ist ein inhaltsloser Reklame - und Agitationsantrag.
(Lebh . Beifall links . — Zuruf vom Zentrum : Und Ihre ?)
Unsere Anträge haben wenigstens Inhalt . Redner bringt
dann noch Wünsche der Kanzleibeamten vor.

Tages -NeuigLeiLen.
Aus Stadt und Land.

r Stuttgart , 3 . März . Der König  wird morgen
nachmittag von Cap Martin zurückkehren , wo sich seine
Gesundheit während des neunwöchigen Aufenthalts in er¬
freulicher Weise gebessert und gefestigt hat . Auch die
Königin  kehrt morgen hieher zurück.

r Neuenbürg , 3 . März . (Selbstmord .) Im ober¬
amtlichen Gefängnis erhängte sich heute nacht der 49 Jahre
alte Handwerksbursche Karl Ströhlein von Iungholzhausen -
OA . Künzelsau . Ströhlein verbüßte z. Zt . eine elstägige
Haststrafc wegen Bettels und Landstreicherei.

!> Tübingen , 3 . März . Der Historiker Prof . Dr .1
Wilhelm Busch , der von 1896 bis 1909 hier wirkte und
dann nach Marburg kam , kann heute auf eine 25jährige
Tätigkeit als akademischer Lehrer zurückblicken.

r Tübingen , 2 . März . (Ein nachahmenswertes -̂
Beispiel ) . Die Familien in Dettenhausen , in denen heuerju'
Kinder konfirmiert werden , sind übereingekom men , von allen *

gegenseitigen Geschenken abzusehen ! Wer einen Begriffs
davon hat , in welchem Grade die Schenkerei bei der Kon - *
firmation ausgeartet ist und welche lästige Kosten dadurch'
allen entstehen , Kosten , die zu erschwingen den wenig be¬
güterten Leuten oft bitter schwer fällt , denen man sich aber
nicht entziehen kann , auf dem Dorf noch weniger wie in
der Stadt , der wird diesen vernünftigen Beschluß der Dettc-n-
häuser nur loben und ihm möglichst Nachahmung wünschen
überall ! Denn dieser Mißstand ist wohl im ganzen Land
derselbe. Auf den kleinen Orten ist eine gütliche Einigung,
wie Dettenhausen zeigt , recht gut möglich und durchführbar.

r Ludwigsburg , 3 . März . Die in voriger Woche
bei Poppenweiler aus dem Neckar gelandete weibliche Leiche . '
ist die der Ehefrau des Stadttaglöhners Burg Holz  ry
Stuttgart , die schon seit ca. 8 Wochen von zu Hause fart

war und seit dieser Zeit im Wasser gelegen haben dürste.
Die männliche Leiche wurde als die des verheirateten Bauer!
Johannes Stükle  aus Pliezhausen erkannt . Stllkle wonte
sich am 7. Januar erschießen, verletzte sich jedoch nur schwer , ,

und lag 8 Tage in einem Stuttgarter Hospital . Nachdem
er als geheilt entlassen worden war , ertränkte er sich.

r Mühlacker , 3 . März . Der „Dürrmenz -Mühlacker - .

Bote " geht ab 1. April zur täglichen Erscheinungsweise über . .

Eberhardzell OA. Waldsee, 3. März. Ein 14 Pz-
jähriges Mädchen , das zu Besuch bei Verwandten weilte,
wurde Mutter . Sie ist aus Seibranz OA . Leutkirch . Unter¬

suchung ist eingeleitet.
Ellwangen , 2. März. Ueber den Mord  in dem

Weiler Vetterhöfe bei Bühlerzell wird berichtet : Gestern n-chx

mittag war die 22jährige Dienstmagd Marie D a h l aus dem
benachbarten Holenstein in der Scheuer beschäftigt , als ^ sie
der Knecht Blaser aus Groß -Holzleute , OA . Wangen , unter

irgend einem Vorwand in den Stall zu locken suchte, um ^
sich an ihr zu vergehen . Das Mädchen wehrte sich mit"

aller Kraft , worauf der Mörder sie so lange auf den Kopf ^
schlug bis sie bewußtlos umsank . Als er abermals über sie
herfallen wollte , erwachte sie aus ihrer Betäubung . Darauf
bearbeitete er nun mit einem langen Nagel so lange den

Kopf des Mädchens , bis es tot war . Darauf begab er skt
in die Wohnstube , in der die Bäuerin mit ihren Kinder/
war , und verlangte von der Frau Geld mit den Worten:
„Das Geld her oder ich schlag dich tot , die Magd habe ih

schon totgeschlagen !" Durch das Geschrei der Kinder wuöe
eine Mitbewohnerin aufmerksam und eilte herbei , woraus kr
Täter flüchtete. Die Landjägermannschaft wurde sofortjkn
Kenntnis gesetzt und verhaftete den Mörder heute früh hrz
vor 4 Uhr in Hall , wo er mit einem Mädchen eiy Berjjlt-



nis hatte , als er deren Haus besten wollte . Er wurde
erst vor einigen Tagen aus dem Gefängnis in Hall entlassen.

r Oehringen , 2 . März . Der Bauer Wilh . Knauß
hat sein ungefähr 80 Morgen großes Hofgut in Schwöll-
bronn unter der Bedingung veräußert , daß wenn das Gut
an einen Güterschlächter verkauft werden sollte, es ihm zu
demselben Preise wieder zurückgegeben werden muß.

Um der Fälschung von Hypothekenbriefe « , wie
sie die Ortsvorsteher von Löchgau und Stockheim in so
ausgedehntem Matze zum Schaden der Staatskasse betrieben
haben , nach Möglichkeit oorzubeugen , beabsichtigt das Justiz¬
ministerium nach einem an sämtliche Amtsgerichte ergangenen
Erlaß die Herstellung und Verwendung der Formulare zu
Hypotheken -, Grundschuld - und Rentenschuldbriefen künftig
unter besondere Kontrolle zu stellen. Zu diesem Zweck
sollen zunächst die Vorräte der Buchdruckereien an solchen
Formularen aufgekauft und samt den bereits in Händen
der Grundbuchbeamten befindlichen , die auf 1. April dem
Ministerium einzusenden sind , von letzterem mit einem Kon-
trollzeichen versehen werden . Später werden dann vom
Justizministerium neue , mit entsprechenden Zeichen versehene
Formulare hergestellt , die nur von diesem bezogen werden
können . Nach dem 1. April darf kein Formular ohne
Kontrollzeichen mehr benützt werden , lieber die Durchfüh¬
rung der Kontrolle , die voraussichtlich in einer genauen
Buchung über die Verwendung der Formulare bestehen wird,
sollen noch nähere Vorschriften erlassen werden . Auf den
1. Januar 1912 sollen dann in ähnlicher Weise auch für
die Zeugnisse aus dem Grundbuch über Hypothekeneintrag¬
ungen besondere Formulare hergestellt werden . Den Buch¬
druckereien wird in dem Erlaß empfohlen , den Druck von
Formularen zu Hypothekenbriefen im Hinblick aus die
bevorstehende Einführung amtlich gekennzeichneter Formulare
einzustellen.

Deutsches Reich.

Berlin , 2. März. In der heutigen Sitzung des
Bundesrats wurde dem Anträge Bayerns , betr . die Präg¬
ung von weiteren Denkmünzen aus Anlaß der Feier
des 90 . Geburisfestes des Prinzen Luitpold , sowie dem
Anträge Württembergs , betr . die Prägung von Denkmünzen
aus Anlaß der Feier der Silberhochzeit des Königs und
der Königin von Württemberg zugestimmt . Der Entwurf
eines Gesetzes, betr . die Tagegelder , die Fuhrkosten und die
Umzugskosten der Kolonialbeamten , der Entwurf eines Ge¬
setzes, betr . den Patentausführungszwang und die Vorlage,
betr . die Berechnung jder Matrikularbeiträge zum Etat für
das Rechnungsjahr 1911 gelangten zur Annahme.

Berlin , 3. März. In Sachen des Mordes an der
Witwe Hofmann in der Blumenthalerstraße ist der im näm¬
lichen Hause wohnende Krankenpfleger Griehl sestgenommen
Morden der , wie erst jetzt eine Hausbewohnerin bekundet,
zu der Zeit , in welcher der Mörder die Hofmannsche Wohnung
verlassen haben muß , die Hintertreppe herunterkam , um,
wie die Kriminalpolizei annimmt , das Haus unbemerkt zu
verlassen , wegen der verschlossenen Haustüre aber genötigt
wurde , die Vordertreppe wieder hinaufzugehen . Frau Hof¬
mann pflegte , bevor sie auf Reisen ging , Griehl die Aufsicht
über die Wohnung zu übertragen : sie wird also so viel
Vertrauen zu ihm gehabt haben , daß sie auf sein Klopfen
ohne weiteres geöffnet hat.

r Pforzheim , 2 . März . (Hohe französische Auszeich¬
nung an eine Süddeutsche .) Für 25jährige Dienstleistung
im Rothschild 'schen Kinderhospital in Ber sur Mer Departe¬
ment Pas de Calais wurde Fräulein Lina Schlesinger aus
Pforzheim z. Zt . Sous -Direktrice , durch die Verleihung der
akademischen Palmen (runder silberner Palmenkranz an
violetter Schleife ) ausgezeichnet . Eine seltene Dekoration
für eine Ausländerin.

München , 3. März. Der bayerische Zentrumsführer
Prälat Dr . v. Datier ist nach längerem Leiden heute Mit¬
tag in Freising gestorben.

Bamberg , 2. März. Im Iuragebiet wurden infolge
eines Bergrutsches gewaltige Felsblöcke zu Tal gewälzt.

Die Terrasse des Schlosses Schottenstein des Wohnsitzes
des früheren württembergischen Kriegsministers Freiherrn
Schott von Schottenstein , ist eingestürzt.

Der 4 . internationale Kongreß für Knnstnnter-
richt, Zeichnen und angewandte Kunst wird vom 12. bis
18 . August 1912 in Dresden tagen und mit einer großen
Zeichen- und Lehrmittelausstellung , wie sie in gleichem Um¬
fange noch nie veranstaltet worden ist, verbunden sein.
Gleichzeitig findet in demselben Ausstellungskomple ; eine
große Kunstausstellung statt , so daß man die Entwickelung
der Kunst von ihren bescheidenen frühesten Aeußerungen aus
Kindeshand bis zu dm höchsten Leistungen des Künstlers
vergleichen und beobacht« kann . Man erwartet über 2000
Teilnehmer aus mehr als N Kulturstaaten , Abgesandte der
Erziehungsbehörden , Professor « von Universitäten , Akade¬
mien und Kunstschulen aller Art , p̂wie Zeichen- und Kunst¬
lehrer von allgemein bildenden Säulen . Zur Erledigung
der erforderlichen Vorarbeiten hat sich unter dem Ehren¬
vorsitze des Herrn Oberbürgermeister Dr . Beutler ein
Organisationsausschuß gebildet . Anfragmbeantwortet Herr
Karl Elßner , Dresden 27.

Dresden , 2. März. Die Internattmale Hygiene-
Ausstellung wird am 6 . Mai eröffnet werden.

Hamburg , 3. März. Der „Hamburgischr Korrespon¬
dent " teilt in einer Besprechung des Eintritts Lelcass ^ s
in das neue Kabinett Monis folgenden Ausspruch nit , den
der französische General de la Croix  getan haben soll,
als ihm der Kaiser  aus dem Manöverfeld von Döbertz
ein Telegramm zeigte, in welchem Delcassös Rücktritt ge¬
meldet wurde : „3s ktzlielts Votrv Llszosts , fv köllelts 1a
Graues , so t^ lielto 1' Lurops autiörs !"

Der „Reiter von Mars la Tour ". Vor kurzem
ging die Nachricht durch die Presse , daß beim Reinigen
des alten Schloßteiches in Mars la Tour die Skelette eines
Reiters und eines Pferdes nebst Waffenstücken gefunden
worden seien. Man nahm an , daß es sich um einen wäh¬
rend der Schlachten um Metz versprengten deutschen Reiter,
einen ehemaligen Angehörigen des preußischen Garde -Dra-
goner -Regiments handelte , der als vermißt in den Verlust¬
listen aufgeführt wurde . Diese Meldung erhält jetzt eine
Richtigstellung durch den Bürgermeister von Mars la Tour.
An diesen hatte sich ein Berliner Einwohner , dessen Onkel
an der berühmten Attacke der Brigade Bredow teilgenommen
hatte und der damals auch als vermißt ausgeführt wurde,
mit einer Anfrage gewandt , auf die der Bürgermeister in
einem sehr höflichen Briefe geantwortet hat . Es heißt in
dem Schreiben : „Vor ungefähr 10 Tagen haben Arbeiter,
als sie die Gräben des alten Schlosses Mars la Tour
reinigten , einen Schädel und einen Helm eines deutschen
Infanteristen gesunden . Angesichts der Umstände , unter
denen er zutage gefördert wurde , ist der Schädel aller
Wahrscheinlichkeit nach der eines deutschen Soldaten , welcher
an diesem Ort gefallen oder gelötet worden ist. Der Schädel
ist auf meinen Befehl mit allem Anstande auf dem Friedhof
beerdigt worden , wo schon die 1870 gefallenen deutschen
Soldaten ruhen . Was den Helm anbetrifft , so ist derselbe
im Museum Faller niedergelegt worden , wo er sorgfältig
mit denjenigen zahlreichen Helmen aufbewahrt werden wird,
welche sich schon dort befinden . Ich kann Ihnen auch sagen,
daß man weder Waffen noch das Skelett eines Pferdes
gefunden hat . Ihr Onkel war , wie Sie mir sagen , Küras¬
sier ; nun gehörte aber der wiedergefundene Helm , der keine
Nummer trug , oder dessen Nummer verschwunden war,
einem Fußsoldaten . Ich bedaure aufrichtig , Ihnen bei
Ihren lobenswerten Nachforschungen , welche Sie schon lange
betreiben , und zu welchem Sie durch eine Sie ehrende Ge¬
sinnung getrieben sind , nicht von Nutzen sein zu können . Emp¬
fangen Sie meine ergebenen Grüße . Der Bürgermeister
von Mars la Tour ."

Gerichtssaal.
Nürnberg , 2. März. Das Kriegsgerichtverurteilte

den Soldaten Geitz vom 19 . Infanterie -Regiment , der sich
aus Furcht vor dem Exerzieren die Hälfte des rechten

Zeigefingers abgeschnitten hatte , zu einem Jahr Gefängnis
und Versetzung in die 2 . Klasse des Soldatenstandes.

Ausland.
Rom , 3. März. Hier hat sich eine Aussehen erregende

Lieb es - Tragödie  in der Gesellschaft abgespielt . Der
Kavallerie -Leutnant Baron Paterno erstach gestern nachmittag
in einem kleinen Hotel mit einem Dolche seine Geliebte , die
Ehrendame der Königin , Gräfin Trigona mit deren Einver¬
ständnis und verletzte sich dann selbst durch mehrere Reoolver-
schüsse tödlich . Er hatte mit der Gräfin seit längerer Zeit
ein Liebesverhältnis . Ihr Gatte hatte deshalb die Scheidung
eingeleitet und der Gräfin war bedeutet worden , ihr Ehren¬
amt als Hofdame niederzulegen.

Paris , 3. März. In der Nacht vom 10. auf den
11 . März wird in ganz Frankreich die Greenwicher Zeit
eingeführt . Um Mitternacht werden alle öffentlichen Uhren
angehalten und 9 Minuten 21 Sekunden später wieder in
Bewegung gesetzt werden.

Paris , 3. März. Die infolge der Katastrophe des
Unterseebootes Pluoiose angeordneten Rettungsmaßnahmen
für Unterseeboote sind nunmehr überall durchgeführt . Sämt¬
liche Unterseebote sind mit Ringen zur Befestigung der
Trossen versehen und die Häfen mit allen zur Hebung der
Unterseeboote erforderlichen Materialien ausgerüstet worden.
Ueberall wurden bereits diesbezügliche Uebungen vorgenom¬
men und die Taucher waren imstande , in 10 — 15 Minuten
die Trossen zu befestigen.

Petersburg , 1. März. Der angebliche Einmarsch
englischer Truppen in Tibet wird in amtlichen Kreisen mit
Stillschweigen übergangen . Bon englischer offizieller Seite
ist 'risher kein Dementi der Nachricht hierher gelangt . Das
muß rer Grund sein, daß sich in politischen Kreisen und in
der Presst . ein gewisses Unbehagen bemerkbar macht und
eine ziemlich deutlich zum Ausdruck konmmende Verstimmung
auslöst.

Sofia , 2. März. Es scheint, daß der kürzlich gemel¬
dete Grenzzwischeifall an der rumänisch -bulgarischen Grenze,
wobei 12 bulgarisüF Fischer von einer rumänischen Grenz¬
wache erschossen wu den , Anlaß zu einem Konflikt zwischen
den beiden Staaten rpben wird.

Newyork , 3. Närz. Me hier eingetroffenen Passa¬
giere eines chinesischen Dampfers berichten : Eine Bande
von 500 Notleidenden , die die Dörfer ausraubten , wur¬
den in Kunshan , nahe lei Shanghai von den Einwohnern
eingesperrt und sämtlich  verbrannt . Eine Anzahl von
Geiseln , die die Räuber mitgenommen hatten , verbrannten mit.

- Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
-?- Schietingen , 4. Mär „ Beim Holzverkauf am 2. ds.

Mts . wurden erlöst pro Rm . durhschnittlich 10,11 für Stangen
186 o/o und am 3. ds . Mts . für Lang - und Sägholz 134 o/g des
Revierpreises.

Calw , 2. März . (Stamm Holz verkauf ). Aus den Stadt¬
waldungen Ältweg , Mädig und Hardtvald kamen heute 490 Fichten,
916 Tannen und 426 Forchen mit zus. 1044 Fm . zum Verkauf . Im
Wege des schriftlichen Angebots wurden' LZ 989 erlöst — 125,83 o/g
der staatlichen Taxpreise . _

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 6.—11. Mä :z.

Calw 8. März Krämermarkt.
_ Neuweiler  9 . „ „ „ _

Mit Einnahmen uns Ausgaben
läßt sich der Stoffwechsel im Körperhaushalt vergleichen. Ueberwiegen
letztere, d. h. ist der Verbrauch von Nährstoffen größer , als er durch
die gewöhnliche Nahrungszufuhr gedeckt werden kann , so muß das
Fehlende durch den Gebrauch eines lcichtverdaulichen Kräftigungsmittels
ersetzt werden . In jeder Beziehung geeignet hierzu ist Scotts Emul¬
sion. Dieses Präparat ist ungewöhnlich nährkrüstigend , ganz leicht
verdaulich , dabei die Eßlust und die Verdauung anregend.

ScottS Emulsion wirr von uns ausschließlich im großen verlauft , und zwar nk
lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegeltenO^iginalstaschen in Karton mit
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, G.m.b.H., Frankfurt a.M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0 Hrima Glyzerin 50,0, unter-
phosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaureS Natrsn 2,0, pulv. Tragant 3,0,
feinster arab . Gummi pulv. 3,0, destill. Wasser 129,0, Alkohchl 11,0. Hierzu aromatische

«it Zimt-. Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropen.

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 10
_ und Schwäbischer Landwirt Nr . 5.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Bjuchdruckerei ( Emil
Zaiser) Nagold . — Für die Redaktion verantwartlick : K . Paur.

Altensteig.

In der Konkurssache des Schreinermeisters Johannes Klein,
jr., von hier, bringe ich am

Mittwoch , den 8 . ds . Mts . ,
von vormittags s Uhr an,

in der seitherigen Wohnung des Klein gegen Barzahlung zur öffentlichen
Versteigerung:

mehrere Gesellenbetten , 1 Magdbett , 1 Mehltrog , 1 Bad¬
wanne ( mit Zink beschlagen ) , 2 Kleiderkasten , 15 Fässer
im Meßgehalt von 25 — 70 (1 Liter , ca. 10 Zentner Kar¬
toffeln , 10 Hobelbänke , 9 Fournierböcke , 8 Zinkzulagen,
Schraubknechte und Schraubzwingen , 1 Schleifstein , 4 Benzin-
fäffer , 1 Pritschenwägele , ca . 10 Zentner Heu und Oehmd,
Schnittwaren  in verschiedener Stärke , in kleinere
Lose eingeteilt , worunter furchen es Holz , für Glaser

> geeignet , 1 Partie schöne Helle Nußbaumfourniere , 1 Fug-

^ lade , ca. 10 Rm . gespaltenes Holz und sonstige Gegenstände;
nachmittags 3 Uhr

9 Bienenvölker
Ht Wohnungen und ein Wabenkasteu.

' 3 - März 1911 . Aezirksnotar : Beck

K . Amtsgericht Nagold.
Durch Gerichtsbeschluß vom 2.März

1911 ist der Schuhmacher
Johann Georg Schuo » ,

geb . am 28 . März 1870
in Haiterbach

wegen Trunksucht

entmündigt
worden.

Den 3 . März 1911.
Gerichtsschreiber:

Rombold.

Visitön-Lartsn
fertigt 6 . 5V. Kaiser.

Wildberg.
Unterzeichneter verkauft am

Donnerstag , den S . März,
nachm . 1 Uhr,

ein älteres

Merd,
sowie einen Einspänner-

Wagen.
Joh . Dengler , M.

SSSSSSSSSSSSISSSSSSWSWSWW
W - - -

Zu Konfirmations-
Geschenken

empfiehlt

Gesang-
Bücher

LrüsSi -' sche
Buchhdlg . * Nagold.

Laut Beschluß lies Kgl.

Konsistoriums M eine

neue Ausgabe t»es Ge¬

sangbuchs vor l dem

Jahre 1913 l falls

überhaupt eine solUhe zu

Stande kommt —» nicht

:: zu erwarten . !

NNSSKSSKKSSSIKVNWVNSWKKlSlS

Jürs kleine Walk
ist die beste Kinderfeste , da äußerst mild
u. wohltuend für die empfindlichste Haut:

er , ri « i ><I» 8 « 11«
v. Bergmann L Co ., Radebeul

L St .^30 bei : I - ItLnI « .

Einen noch gut erhaMtenen

MdersMWgen
mit Verdeck verkauft » billigst.

Näheres bei der ExpMd . d. Blts.

Schuldschieine
empfiehlt Hl. NM-



Die Stadtgemeinde Nagold
UW" verkauft "W»

am Dienstag , den 7. März

Beigholz und Reisich
im Distrikt Killberg Abteilung Dreispitz

176 Rm. Nadelholz-Beigholz, 2000 Büschel
Nadelreis, nebst sehr wertvollem Schlagraum.

Zusammenkunft nachm. I?/., Uhr auf der Killberg¬
straße bei der bekannten Lehmgrube.

Oberamtsstadt Nagold.

MWus - und Wckenmgen-
BerMchtW.

Das städtische Backhaus, die Fuhrwerkswage dabei und
die Viehwage im Farrenhof werden
«m nächsten Montag, Leno. Ls.Mts., mm. ll Uhr
auf der Kanzlei der Stadtpflege im Aufstreich auf 3 Jahre wieder
verpachtet.

Hiezu werden zuverlässige und zahlungsfähige Pachtliebhaber
eingeladen.

Den 1. Mürz 1911.
Stadtpflege : Lenz.

Gemeinde Holzbronn.

Mich ol»-Verkauf.
Am Dienstag , den 7. März , nachmitt. 1 Uhr
auf hiesig. Rathaus aus Waldteil Bahn und Hardt

20 Eichen«U8,SS Nftm.,
z Glauonchen miti.ls Mn.,
t Linde mit 0,48 Mm.,
l Birke mit 0,A Mm.

Gemeinderat.
Nagold.

Prim Gerstenmehl
WU°" me Futtermehl
halte stets auf Lager und sehe gefl. Abnahme entgegen.

ekr . güntyer. z. Linde

r>>
S

Auf bevorstehende Konfirmation , Frühjahr - und
Sommer-Saison empfehle
Knaden-Anziige nid Konfirmnnden-AnMe.

vom billigsten bis zum feinsten, bester Ersatz für Maß.Herren-Anzüge, Pelerinen, Mhj.-Neberzieher.
Nlieninppen. Msahrer- und Spott-Anzüge, blaue
Monteur- und Meiler-Anzüge, gestrickte Knaben-
Anzüge, Togllpori, alles in größter Auswahl.

Trotz steter Steigung fast sämtlicher Rohmaterialen
verkaufe fast zu alten billigen Preisen.

Anzüge nach Maß mit gutem Sitz werden extra
gut und billig angeferligt.

Hochachtungooll

Maßgeschäft und Kleiderhandlung zur billig. Quelle

D.

SS

Nagold.
Ein fleißiges, 16—17jähriges

Mädchen
wird bis 1. Mai gesucht.

Frau König, z. Waldhorn.
Suche per sofort oder1. April

ein tüchtiges

Mädchen
für meinen Laden (Metzgerei),
welches in der freien Zeit in der
Haushaltung mithilst, bei hohem Lohn.
Vorkenntnisse nicht notwendig.

R. Zügel-
Pforzheim Blumenstr. 30.

Nagold.

Orangen
empfehlen in sehr großer Auswahl
bei sehr billigen Preisen

Berg L Schmid.

alten Roten,
vorzügliche Qualität, offeriert von
30 Liter an, nebst hochfeinem

von 60 Liter an
o . HvrULUIUL

Weinhandlung, Lahr i. B.
— Agenten gesucht. —

Wildberg.
Eine guterhaltene, ge¬

brauchte

MH-
Maschine

)at im Auftrag billig zu verkaufen
G . Proß , z. Sonne.

Unterjettingen.
70 Ztr.

Mee-u.Mesenhell
verkauft

Jakob Wolfer , jung.
Nagold.

Ein Bäcker¬
lehrling

bei sofortigen Lohn gesucht.
Jakob Walz,

Hefenhandlung.
Pfrondorf.

Suche ca. 6—8

Kitzlämmer
(rehfarben, hornlos)

zu kaufeil
Georg Hartmann.

Nagold»
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß wieder ein Waggon

prima Gerstenmehl,
„ Welschkornmehl,
„ Futtermehl

eingetroffen ist.
WM" Gutes Brotmehl "MU

halte stets auf Lager und empfehle solches billigst.
I Mehlhandlung.

Wildberg.

s> in schöner Auswahl empfiehlt
^ il Buchbinder.

-Sonntags geschlossen. — -

KUstmMMS-GesWlWr

Nagold.
Junge

HllsMbeiteriMll
nicht unter 16 Fahren , für leichte Arbeit,
werden bei einem Anfangslohn von 16 Pfg.
pro Stunde angenommen.

Kettenfabrik.

Wirtschafts -Verkauf.
Im Aufträge der Schill 'schen Eheleute in Schönbronn OA.

Nagold habe ich krankheitshalber des Besitzers deren sehr gut gehende

WittsW zur Lude".
. welche an der frequenten Straße nach Wildberg

Bahnstation(4 Klm.) liegt, mit schönen Zimmern
und Räumlichkeiten, große Stallungen und Scheune, große
Wagenremise, Eiskeller, Bier- und andere Keller, schönen

Obst- und Gemüsegarten
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Sämtliches Inventar kann miterworben werden.
Das Anwesen würde sich vermöge seiner günstigen Lage und

Gebäulichkeiten zu einem Bier-Depot eignen, von wo aus ein sehr
großer Teil des Schwarzwalds , wo überall hin bereits ebene und gute
Straßen sind, zu versorgen wäre.

Neben der Wirtschaft ist dasselbe auch zur Betreibung einer
Oekonomie sehr geeignet.

Horb a. Neckar.

AIS«'

SM

ttsnästslskrsnLlsN
1n»61u1 l . kLngos mll ?»nsivn»1. Loyr. 1SK2. Lödorv ÜLuävlssoduls,ksslrtctlllls mir DlltvrrLoNr irr äoa LLuä«ls^ jssoa .«odLkteL inrä«ioksl'sr Vor-d«r«ituns kür Las klnMrl8«n-e»»m«n. Llu-zror-kolltor

?ro8p «klit' Lstoronroi äured Virekror Xkoimer
zuLtLsüir-ilui-tt i Diusleul» «: 20 . ^ -rsedtt-lULMul.

d
Rottenbnrg a. Neckar.

HM - E> S « kbAre »rrv , WU
kräftig, gut bewurzelt, Most - und Taselsortcn, in Aepfel
und Birnen, in Hoch-, Halbhoch- und Pyramiden¬
form, letztere in äußerst kräftigen Tafelsorten, das Stück
zu 70 Pfg ., wie auch schöne Nnßbänme empfiehlt

lisil Weilerstraße.

dev>5cn-̂
WMEM

Lcrrrs/»«u- wett
vo/r beste»'

«rrsAkebtL / a»«/ brtttLf rs/.^a-e/r r/r atts/r KesserenOesĉÄ/Ze/r, wo vor̂LttK',
ws/rr/e /»an s/c/r an ctts ?Ha

/?oi »r// « ssFi»

Zdmeiile-Zclmslr
> ostem Griedengrzchmack,n
Zuner Zl20- 45Pfd .l
Mghafen . ,15-20-35 ,
^chwenkkessel K -30-40-60 „
Mschüsscl .̂ !15-30-50 , Z

jWayertops 8 ,20. 4- " j^

garantiert
reines

echtes I
-<S

»aMrerien -dtrchgefäflen alS:
sowie in IVPfd.-DosenL ^0 7.30
-egen Nachnahme oder Vorschuß.
In Holzgeb. PrriSl zu Dienste»

Urber Rauchfleisch  bitte
Preise »inzuhoien

^ K«urlvii , junior , Kirchheim-Teck 75, Württ. ^

M „Leelig"
lautet jetzt, wohin man hört, die
Parole bei den Hausfrauen. Seitdem
sie Seeligs kandierten Kornkaffee
kennen gelernt haben, verlangen sie
nur noch ihn und nichts anderes.



Mmhkltt.
Wlmes.
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teir,irr Zr».
sowie das

AiifertMii von Wetten
empfiehlt billigst

(sr! ŝpp, siLyoiä.

Zö 'LrUMÄ«

vür. Mvurer, ükaZM, Mndükt» «.
empfiehlt für Frühjahr sein reichsortiertes Lager in Stoffen:

MM o LBm o MM o Wh Chmst.
MMMssewoi!. MWMe«-, Birsch»- md Herm-AiiMe,

-von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung und Qualität . -

5pori§-u. !oSe»-Mrüge, einreine Men , Verte» ».Joppen.

MIer '8 WtMte LllLbM-lmüZe

D

D
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D
D
O

D
D

DM " He„ 1t , tiz »unz » inrsr ln Mn -88 pünlLlIirti « » «I i < < SI.

o G

inverschiedenen
Sorten,Wolkleesaaten

auch einheimische,

Lucerne , Gelb-, Weiß-
und Schwedenkleesaat, Krassamm-
Wischung, Wa »gras , Esparsette.
Schweb. Juttererösen , Königsöerger

Saatwicken etc. ::
j:ehen von heute ab zum Verkauf auf . Wir raten den verehr !. Land-
m ..' ten , ihre Einkäufe frühzeitig zri machen , da die Preise stark in die
Hohe gehen und gute Sachen später schwer zu beschaffen sind . Durch
große Einkäufe sind wir in der Lage , unsere Preise billig zu stellen.

erg
Nagold.

Empfehle mein großes Lager in

MWLNMM
<

Leitervsge » 8
MM - in Der MMrung d

bei ävß'rst billigen Preisen. D

Mnaerrlühle. SchutLgüklrl. 7e!üs1ühle. H
Meine G

/ ^ ^ ee /- r / <
«lt dem Re » estr « « « - Gestaltet ewpfch ' e ich zur fl -tßtge»
Bruützuug

ZS,»» « « - Sattlemeister.

Nagold.
AnMe SaW-NeLheiteN m:

jeder Facon , ausgesührt in Kalbleder,
Ehevraux , Boxealf , für Herren, Damen
und Kinder , bringe ich auf

MHrmüm ml«MWr
zu den billigsten Preisen bei reellster Be¬
dienung in empfehlende Erinnerung.

Als Spezialmarke führe ich den über patent.
Leiste gearbeiteten einzig rationellen Normal¬
stiefel v . Keil , sowie den Stiesel „Wetter¬
fester Danerläufer " (Marke Rodler) .

— Anfertigung nach Mast . —

Reparaturen werden rasch und pünktlich ausgesührt, alle einschlägigen Artikel billig abgegeben.

Nagold.

Weiiruten-
Wersammkmg

am Sonntag , den » . März,
nachmittags , 1 H im Gasthaus zur
„Köhlerei " , wozu sämtliche Rekru¬
ten , sowie die älteren Jahrgänge
freundlich eingeladen sind.

Der Vorstand.

Nagold.
Eine freundliche

ohnung
mit 2 Zimmer . Küche . Keller und
Holzplatz hat zu vermieten

WL !H. Gauß , alt.

HMdk

»I » LmUlkidkiidc
Mein Bruchband „Ideal " ohne Feder , eigenes System , auch

bei Nacht tragbar , bietet die größte Erleichterung und hält unter Garantie
jeden Bruch zurück . Leib - und Vorfallbinden , Geradehalter,
Gummistrümpfe usw.

Bin wieder selbst mit Mustern anwesend in Nagold Dienstag,
7 . März , von S —IS Uhr , im Gasthof z. „Röstle ".

Kank!ag.-8p6riali8r kugkn5i-ei, 8tut1gai't,
- Vogetsangstraße 41 . -

Nagold.
Kommende Woche trifft ein Waggon feiner Gültfteiner

ein und nehme schon jetzt Bestellungen hierauf entgegen . Auch wird auf
Wunsch ins Haus geliefert . Bei Abnahme auf dem Bahnhof stelle ich
sehr billigen Preis.

Christ . Schnorr, ir ., Landwirt.

Nagold.
von der König !.
Saline Sulz (vor¬
zügliches Dünge¬

mittel , welches nicht nur auf Wiesen
und Kleefelder , sondern auch zum Ein¬
eggen bei Sommerfrucht von großem
Nutzen ist) hält dieses Frühjahr wieder
auf Lager und nehme von heute an
Bestellungen entgegen

Gottlob Koch, senior.
Nagold.

Frisch eingetroffen
Lrll. Kräuter - sowie
Argentaler Appetit-

bei
p . St . 12 ^

Fr . Schittenhelm.
Wildberg.

8okvvins8otims !r
garantiert rein , mit feinem Grieben¬
geschmack,
10 Pfund-Büchsen^ 6 .50,
ab meinem Hause gegen bar.
Offen und größere Gebinde billigst

6 . ^ bki -kai ' ck.

Nagold.

gesucht.
2— 3 tüchtige Arbeiter sucht zu

baldigem Eintritt
Gottlob Jennc , Sch reine rmstr.

Der Beweis gilt mehr als alle
Reklame!

6
ist die Freude des Landwirts und

die MierMze der Zukunft.
Nagold.

Verkaufe 4 Stück zur Zucht
geeignete

Läufer-
fchweine,

worunter ein Eber.
Friedrich Kläger,
Bäcker und Wirt.

Wildberg.
Einen tüchtigen

guter Feiler sucht
Fr . Wörncr.

Ein guterzogener

Unterjettingen.
Einen noch guterhallenen

D
welcher das Malerhandwerk
gründlich erlernen will , wird ohne
Lehrgeld bei freier Kost und Logis
angenommen.

Rentschler , Malermeister.
Pforzheim (Baden),

Theaterstr . 8 .

Evang . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag Inookavit , Landcs-

busttag,5 .März lOUHrPredigt,
Feier des h. Abendmahls , 5 Uhr
Predigt in der Kirche . Opfer vor-
und nachmittags für die Freibetteu-
stistung.

Donnnerstag , den 9 . März,
abends 8 Uhr Bibelstunde im
Bereinshans ._ _ _

Kath . Gottesdienst in Nagold.
1. Fastensonnlag 5. März . 9 Uhr

Predigt und Amt . V->2 Uhr Andacht.
Montag VzI O Uhr in Altenste -g.

Gottesdienst der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 5 . März . *H10 Uhr
morgens u . abends ^28  Uhr Predigt.
Mittwoch abend 8 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladcn.

hat zu verkaufen
Martin Niethammer.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Nagold:

Todesfälle : Pauline Christine Deuble,
T . d. Karl August Deuble , Holzmachers.

17 2 . a., den 2. März.
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